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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten den Jahresbericht 2015 in Ihren Händen und ich 

hoffe, dass er alle Ihre Fragen beantwortet.  Einiges ist 
geschehen im letzten Jahr, im positiven wie im negativen 
Sinne.

Die Nachricht, dass Pfarrer Thomas Reppich uns vorzeitig 
verlassen wird, haben Sie ja  alle erhalten. Wir hatten 2 ½ 
schöne Jahre mit ihm, müssen aber seinen Wunsch akzep-

tieren und respektieren, auch wenn es uns nicht leicht fällt.

Die Suche nach einem neuen Pfarrer wird längere Zeit in Anspruch nehmen, aber 
ich hoffe, Ihnen in der nächsten Ausgabe des Jahresberichtes schon einen Namen 
nennen zu können. 

Herzliche Gruesse und viel Freude bei der Lektüre
                         

San Mateo, im März 2016

Barbara Hintze

KIRCHENVORSTAND 2015/16
Am 15. März 2015 fand die Ordentliche Generalversammlung statt, anlässlich 
derer sechs neue Mitglieder in den Kirchenvorstand gewählt wurden. In 
der im Anschluss stattgefundenen konstituierenden Sitzung wurden die 
Ämter wie folgt verteilt: Barbara Hintze (Präsidentin), Gunnar Dönzelmann 
(Vizepräsident), Klaus Friedrich (Schatzmeister), Jens Hilgendag (Vizes-

chatzmeister), Elisabeth Freudenberger (Schriftführerin), Cornelia Urbanek 
(Vize-Schriftführerin), Sandra Bing-Zaremba (Beisitzerin), Juliane Gutiérrez 
(Beisitzerin), Mavis Wren (Stellvertreter), Alexander von Loebel (Stellvertre-

ter) und Pfarrer Thomas Reppich. 
Mit diesem Bericht wird auch Rechenschaft über die Vorstandsarbeit abge-

legt.
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ALLGEMEINES

POLITISCHE SITUATION

Der Präsident, Juan Manuel San-
tos hat seine zweite Amtszeit am 

7. August 2014 angetreten. Fast drei 
Jahre nach dem Beginn der Friedens-
verhandlungen hat man in vier von 
den fünf Themen Vereinbarungen 
getroffen: illegale Drogen (Mai 2014), 
Entwicklung der unbewohnten Zo-
nen (Juni  2013), politische Beteili-
gung (Dezember 2013) und Über-
gangsjustiz – wiederherstellende 
und erneuernde- (September 2015). 
Jetzt bliebe nur noch ein offener 
Punkt  in der Tagesordnung, nämlich 
der der mit dem Ende des Konflikts 
zu tun hat. Dieser schliesst  den Verzi-

1.1 KOLUMBIEN - LAND IM WANDEL DER ZEIT

cht auf Waffen und Demobilisierung 
der Guerilla ein. 

Während die Justizvereienbarung 
am 23. September 2015 unterschrie-
ben wurde, wurde die Erschaffung 
eines besonderen Amtsbereiches 
für den Frieden beschlossen und ver-
einbart, dass das letzte Übereinkom-
men am 23. März 2016 unterschrie-
ben werden soll. Ab dem Zeitpunkt 
beginnt eine Frist von 60 Tagen, in 
der alle  Waffen abzugeben sind.

WIRTSCHAFTLICHE SITUATION 

Die reduzierten Erdölpreise und 
die Erwartungen hinsichtlich ei-

ner Veränderung der Geldpolitik in 

Bild: www.elespectador.com
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ALLGEMEINES

den Vereinigten Staaten haben 2015 
weitreichende Auswirkungen auf die 
kolumbianische Wirtschaft gehabt. 

In diesem negativen Umfeld kam 
es zu einem verlangsamten Wachs-
tum von 2,9 % in 2015 und voraus-
sichtlich 3,2% in 2016 - und trotzdem 
ist es eines der höchsten in der La-
teinamerikanischen und Karibischen 
Region.

Die Arbeitslosigkeit hat ein histo-
risches Minimum erreicht (9.1 % in 
2014) nach den wichtigen Reformen 
bei den Arbeitskosten, die nicht den 
Lohn einschliessen. 

Trotz der Verlangsamung der 
Wirtschaftstätigkeit, ist die Arbeits-
losigkeit weiterhin im ersten Halb-
jahr von 2015 gesunken (8,8% im Juli 
2015). 

Die Finanzverwaltung ist weiterhin 
eine der Stärksten der Region. Die 
Regierung hat die Haushaltsregel 
eingehalten, die zum ersten Mal in 
2012 eingeführt wurde. 

In 2014 betrug das Haushaltsdefi-

zit 2,3% von dem Bruttoinlandspro-
dukt (PIB), ähnlich wie in 2013 und im 
Einklang mit der Haushaltsregel. 

Die unerwarteten reduzierten Erd-
ölpreise haben der Regierung einen 

Minusbetrag von 0,1% im Bruttoin-
landsprodukt (PIB) gewährt. Der 
gesamte Minusbetrag der Zentralen 
Regierung betrug 2,2% vom Bruttoin-
landsprodukt (PIB) in 2015.

Der flexible Wechselkurs in Ko-
lumbien ist die erste Verteidigungs-
linie gegen externe Anschläge. Die 

BEVÖLKERUNG
47,9 Mio. Einwohner; 

3,43% indigene Be-
völkerung, 10,62% Afroko-
lumbianer, 85,94% ohne 
Angaben zu ethnischer 
Zugehörigkeit; Wachs-

tumsrate ca. 1,2-1,3 % p.a. 

SCHULSYTEM

Es gilt eine neunjährige Schulpflicht. Der Unterricht an den staatlichen Schulen 
ist kostenlos. Laut Weltbank wurden im Jahr 2012 84% aller kolumbianischen Kin-
der eingeschult. Um von Beginn an eine größere Chancengleichheit zu gewähr-
leisten, fördert das Programm „de Cero a Siempre“ besonders die frühkindiche 
Erziehung (Kinder bis 5 Jahre). Erklärtes Ziel ist es, rund einer Million Kinder 
einen Kinderbetreuungsplatz zu finanzieren. Zudem sollen speziell die Schulen 
in ländlichen Gebieten modernisiert und besser ausgestattet werden. Auch die 
verbesserte Ausbildung von Lehrern ist Hauptaugenmerk der Regierung.

Quelle: www.auswaertiges Amt.de
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ALLGEMEINES

Ein Film lief im letzten Jahr im hiesigen Kino. Er zeigt die ganze Schönheit Kolumbiens 
mit atemberaubenden und eindrücklichen Bildern -  *****  absolut sehenswert!

ungünstige äussere Umgebung hat 
dazu beigetragen, dass der Peso eine 
starke Entwertung erlitten hat. Der 
Dollar ist bis zu 3000 Pesos in August 
2015 gestiegen, verglichen mit dem 
Durchschnitt von 2000 kolumbiani-
schen Pesos in 2014.

Während der Einfluss des Wechsel-
kurses auf die Inflation relativ niedrig 
ist, hat die grosse Entwertung die 

Preise vorübergehend bis in die obe-
re Grenze des Zielbereichs gedrückt 
(2% - 4%), bis zu 4,46% im Juli 2015. 

Quelle: Banco Mundial

Cornelia Urbanek

MENSCHENRECHTE
Die Regierung Santos hat sich mit verschiedenen Initiativen (Vorschlag für 
eine neue integrale Menschenrechtspolitik, Landrückgabe- und Opferentschä-
digungsgesetz von 2011, staatliche Schutzbehörde für bedrohte Menschen-           
rechtsverteidiger) um eine Verbesserung der Menschenrechtslage in Kolum-
bien bemüht: Maßgebliche Einflussfaktoren für die in Teilbereichen weiterhin 
problematische Menschenrechtslage sind insbesondere der Binnenkonflikt, der 
Drogenhandel, die organisierte Kriminalität und die ungleiche Verteilung der 
Einkommen. Kolumbien hat eine der höchsten Zahlen von Binnenvertriebenen 
weltweit und eine hohe Zahl unaufgeklärter Schicksale des gewaltsamen Ver-
schwindenlassens.

Quelle: www.auswaertiges Amt.de
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         GOTTESDIENST

2.1.1 Allgemeines

Allsonntaglich kommen Men-
schen nach San Mateo, für die 

das Hören des Wortes Gottes, das 
Singen und Beten mehr als eine wö-
chentliche gute Gewohnheit ist. Die 
Erkenntnis, dass wir des Gottesdiens-
tes so dringend bedürfen wie andere 
Dinge des täglichen Lebens lässt sie 
kommen.

Der Gottesdienst regt zum Nach-
denken über zentrale Fragen des 
Lebens auf, nimmt die großen und 
kleinen Feste des kirchlichen Jahres-
kreises auf und lässt immer wieder 
auch Raum und Gelegenheit für be-
sondere Anlässe wie zum Beispiel die 
Feier der Goldkonfirmation oder für 
einen Tauferinnerungsgottesdienst.

Gleichzeitig ist der Gottesdienst ein 
zentrales Merkmal für immer wie-
der “vorbeischauende” Kirchenbe-
sucher. Sie erfahren, was es heißt, 
einen lutherischen Gottesdienst zu 
feiern und sind sehr oft sehr angetan 
von Form und Inhalt. Unsere Gottes-
dienste sind so ein gutes und wichti-
ges Aushängeschild in einem immer 
noch recht katholischen Land, in 
dem evangelisch häufig mit den Evan-
gelicos in Verbindung gebracht wird. 

Jenseits der Sprachbarriere gelingt 
es uns, teilweise durch simultane 
Übersetzung oder durch auf spa-
nisch abgedruckte Predigten die spa-

2.1 DER MENSCH LEBT NICHT VOM BROT ALLEIN
Gottesdienste in San Mateo

nisch sprechende Zuhörer zu errei-
chen.

Beselligkeit wird beim an den Got-
tesdienst anschließenden Kirchkaf-
fee groß geschrieben. Dabei versüßt 
der selbstgebackene Kuchen unserer 
Kuchenfee das Beisammensein.

Das Angebot des monatlichen 
Abendmahlsbesuches wird meist 
von allen Gottesdienstbesuchern 
wahr- und angenommen. 

Den Kindertisch im Kirchraum, an 
dem Eltern ihre Kinder während des 
Gottesdienstes betreuen und die An-
gebote von Malblöcken und Stiften 
nutzen können, gibt es immer noch, 
wenngleich Familien mit ihren Kin-
dern nicht mehr so häufig zum Got-
tesdienst erscheinen. 

Familiengottesdienste sind weiter-
hin ein fester Bestandteil im zurück-
liegenden Jahr, wenngleich sie nur 
noch alle zwei Monate stattfanden. 
Da bleibt die Frage: Wie können wir 

Taizégottesdienst in unser renovierten 
Kirche
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GOTTESDIENST

junge Familien für den sonntäglichen 
Gottesdienstbesuch neu motivieren, 
wo für viele der Sonntag doch der Fa-
milientag ist.

Für die Durchführung eines Kinder-
gottesdienstes parallel zum Erwach-
senengottesdienst ist der Bedarf im 
Augenblick nicht gegeben. 

Der Kirchenchor San Mateo bzw. 
der Kinderchor San Mateo sind und 
bleiben eine nicht mehr wegzu-
denkende Bereicherung unserer Got-
tesdienste. 

Ganz besonders sei hervorzuhe-
ben, dass unsere Kirche nach der 
Renovierung und Neugestaltung der 
Fenster des Alltarraumes sich zu ei-
nem wahren Schmuckstück heraus-
geputzt hat.

2.1.2 Gemeinde gestaltet mit

Unsere Prädikantinnen Heidi Cor-
tés, Irmentraut von Dewitz, 

Christel Reppich und Cornelia Urba-
nek  haben manchen Gottesdiens-
ten eine besondere Note gegeben. 
Ihr Mitwirken an Gestalt und Inhalt 
machten auch im zurückliegenden 
Jahr ein Predigtreihe über das The-
ma Tod und Auferstehung möglich.
Die Prädikantinnen sind aus unse-
rem Gottesdienstalltag nicht mehr 
wegzudenken und eine kostbare 
Bereicherung. Die gemeinsam mit 
den Prädikantinnen erarbeitete und 
vom Vorstand verabschiedete Got-
tesdienstliturgie hielt in unseren Got-
tesdienst nach der Neuauflage der 

Gottesdienstbücher Einzug.
2.1.3 Kirchenmusik

Einen großen Schatten wirft das 
Chorprojekt des Chores San Ma-

teo, die Misa Luterana, eigens für den 
Jubiläumskirchentag 2017 in Berlin, 
voraus. Der Komponist Francisco 

Übergabe der Misa Luterana

Cristancho Camargo übergab jüngst 
im Rahmen eines Gottesdienstes das 
Werk an den Chorleiter Aldúbar Sa-
lazar. Bereits im laufenden Jahr sol-
len erste Teile der Misa Luterana zur 
Aufführung kommen.

Im zurückliegenden Jahr hat der 
Chor San Mateo bei verschieden-
sten Gelegenheiten ( u.a. Semana 
Santa in Tunja und Duitama, Música 
Religiosa in Cajicá) mitgewirkt und 
zu begeistern gewusst. Uns allen ist 
das letzte Weihnachtskonzert in San 
Mateo von bleibender Erinnerung. 
Bei der Vorbereitung und Gestaltung  
des Maifestes und Deutschlandtages 
hat der Chor maßgeblich mitgewirkt.

Der Kinderchor San Mateo hat sich 
neben dem Erwachsenenchor eta-
bliert und Zuwachs durch Schüler 
von SCALAS bekommen. Große Freu-
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         GOTTESDIENST
de bereitete der Chor beim Advents-
tee.

Nach vielen Jahren haben die  Or-
ganisten Alvaro Huertas und Jorge 
Garcia ihren Dienst beendet. Eine 
neue Begleitung für unsere Gottes-
dienste haben wir in Angel Rivera 
gefunden.

2.1.5 Besondere gottesdienstliche 
Feiern
Mit einem gewohnt bunten und 
fröhlichen Gottesdienst brachten 
die Frauen des Weltgebetstagsvor-

bereitungskreises unter Leitung von 
Heidi Cortés die Bahamas unter dem 
Thema “Begreift ihr meine Liebe” 
nahe.

Neben den gewohnten besonde-
ren Gottesdiensten, wie zu Ostern, 
Erntedank und zum Ewigkeitssonn-
tag,  fand erstmalig in San Mateo 
eine Taizéandacht statt. Sie fand 
großen Anklang und konnte in unse-
rer frisch renovierten und eigens für 
die Andacht geschmückten Kirche 
gefeiert werden. ( Foto: Seite 7) 

2.1.7 Statistik

Die Besucherzahlen der Gottes-
dienste waren im zurückliegen-

den Jahr leicht rückläufig. 

2.1.6 Pastoraler Dienst Cali 

Die Gemeinde in Cali wurde am 
2. Advent von Pfr. Reppich be-

sucht. Beim Adventskaffee gab es 
reichlich Gelegenheit zum gegen-Weltgebetstagsteam

STATISTIK I - GOTTESDIENSTBESUCH

Anzahl TN Durchschnitt TN

Gottesdienste Bogotá 50 1715 34,3

Abendmahlsgottesdienste 16 494 30,9

Familiengottesdienste 5 504 71

Prädikantengottesdienste 8 253 31,6

Gottesdienste in Cali 1 25 25

Andachten an Wandertagen 7 123 17,6
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AMTSHANDLUNGEN

seitigen Austausch. Die Gemeinde 
bangte zum Besuchszeitpunkt noch 
um ihren Status als Kirche. Dieser ist 
dank nachhaltiger juristischer Hilfe 
mittlerweile wieder gesichert. Es ist 
ein wichtiger Schritt für eine immer 

STATISTIK II - AMTSHANDLUNGEN

Amtshandlungen Anzahl TN Durchschnitt TN

Taufen 3 83 28

Konfirmationen 0 0 0

Hochzeiten 4 312 78

Beerdigungen 4 423 106

Goldkonfirmationen 6 39 39

kleiner werdende Gemeinde und es 
ist zu überlegen, ob diese sich nicht 
auf Dauer unserer Gemeinde San 
Mateo anschließt.

Thomas Reppich

2.2 BEGLEITUNG UNTERSCHIEDLICHER LEBENSPHASEN
Amtshandlungen schaffen neue Kontakte

Erfreulicher Weise konnten wir das 
Jubiliäum von vier Goldkonfir-

manden einem silbernen und einer 
diamantene Konfirmandin feiern: Ur-
sula Dröge, Michaela Renata Gorka, 
Irmgard Kleine, Emanuel Birschel, Ju-
liane Gutierrez und Jens Hilgendag.

Die Gespräche rund um alle  Amts-
handlungen bleiben wichtige Kon-
taktpunkte zu Menschen in unter-
schiedlichen Lebenslagen.  Sie sind 
Gelegenheit, auch mit kirchenferne-
ren Gemeindegliedern in Beziehung 
zu treten. Gerade bei Trauungen ist 
festzuhalten, dass wir ein fester An-
laufpunkt sind, wenn es darum geht, 

eine ökumenische Trauung hier in 
Bogotá zu organisieren und durch-
zuführen.  Für den evangelischen 
Ehepartner steht wohl außer Frage, 
den Pfarrer um Beteiligung bei der 
Trauung zu bitten - eine willkomme-
ne Gelegenheit und ein guter Anlass 
für unsere Gemeinde und ihre Ar-
beit zu werben. Viele kolumbiani-
sche Familien kommen so zum ers-
ten Mal mit evangelischen Glauben, 
lutherischer Prägung in Berührung 
und sind in der Regel ganz angetan.

  Thomas Reppich
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GRUPPEN & KREISE

3.1.1 Chor San Mateo

Der Chor hat bei 6 Gottesdiensten 
in  San Mateo mitgewirkt . 

Ausserdem hat er in der Osterwoche 
beim Festival de Semana Santa in 
Tunja und Duitama mitgemacht. Beim 
Festival de Musica Religiosa in Cajicá 
war der Chor auch dabei. Das Maifest 
mit einer Tombola, deutschem Essen, 
Tanz und Musik war sehr gut besucht. 
Beim Festival de Música Sacra hat der 
Chor mit dem Kinderchor zusammen in 
der  vollbesetzen Kirche San Ambrosio 
ein sehr gutes Konzert präsentiert. 

Beim Tag der Deutschen Einheit hat 
der Chor die musikalische Begleitung 
übernommen. Zusammen mit drei 
anderen Chören hat der San Mateo 
Chor die Krönungsmesse von Mozart 
in der Kirche von Sopó und in der 
Kathedrale von Ubaté gesungen. 

In der Weihnachtszeit war der 
Chor beim Weihnachtsmarkt der 
deutschen Handelskammer dabei und 
zum Abschluss fand das traditionelle 
Weihnachtskonzert in San Mateo 
statt. In einer kleineren Besetzung 
hat der Chor bei den Novenas von der 
Feuerwehr in den “Barrios” Egipto, 
Chapinero und San Cipriano Norte 
mitgewirkt. 

D e r  C h o r  h a t  z u d e m  g e g e n 
Bezahlung bei einer Hochzeit und 
einem Gottesdienst mitgewirkt. Diese 
Gelder sind ein weiterer Beitrag für 
das Projekt Misa Luterana 2017. 

3. EINE VIELFALT IN DEN AKTIVITÄTEN
Gruppen und Kreise

3.1.2 Kinderchor San Mateo
Im zurückliegenden Jahr hat der 
Kinderchor sich als zweiter Chor von 
San Mateo richtig etabliert. Sie waren 
beim Maifest wieder dabei, haben ihren 
ersten Auftritt zusammen mit den 
Kindern von Scalas bei dem Empfang 
der deutschen Botschaft gehabt. 
Beim Tag der Deutschen Einheit in 
San Mateo haben sie beide Hymnen 
gesungen. Dank einer Spende konnte 
das Konzert mit samt den Musikern, 
welches zuvor auf dem Adventstee 
gesungen wurde, später auch in 
dem Krankenhaus Cardioinfantil 
aufgeführt werden.  Als goldener 
Abschluss kam das Konzert auf dem 
Weihnachtsmarkt der deutschen 
Handelskammer in der Hacienda Santa 
Barbara zur Aufführung.  Dank einer 
weiteren Spende bekamen die  Kinder 
als Weihnachtsgeschenk jeder einen 
Rucksack für das neue Schuljahr.   

Sandra Bing-Zaremba

Kinderchor auf dem Maifest
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GRUPPEN & KREISE

3.2 Bibelgesprächskreis

Durchaus schwere Kost hatte 
sich der Bibelgesprächskreis 

zuletzt mit dem alttestamentlichen 
Buch Hiob vorgenommen. Intensives 
Nachdenken und Diskussionen über 
die Frage „In welcher Beziehung 
steht Gott zu menschlichem Leiden?“  
führten nicht immer zu klaren und 
eindeutigen Antworten, doch am 
Ende wa das Fazit einer Teilnehmerin: 
„Der Text steht mitten im Leben und 
ist darum so spannend.“

Weitere Inhalte der Gesprächskreise 
waren das Vater unser und das Glau-
bensbekenntnis.

Thomas Reppich
3.3. Nachmittage der Begegnung

Die Nachmittage der Begegnung 
bleiben stets gern besuchte 

Ve r a n s t a l t u n g e n  i n  u n s e r e m 
Gemeindeleben. Themen zu Beginn 
der Nachmittage waren u.a. ein 
Reisebericht über Kanada, ein Bericht 
zum Kirchentag, über Scalas und 
Taizé,  ein spannendes Gespräch mit 
Gottfried Gehrt über Episoden seines 
Lebens und Arbeitens in Kolumbien.

Thomas Reppich

Heidi Rettberg beim NdB

(Fortsetzung Seite 21)

3.4 Lady’s Treff  
Nachdem Renate die Leitung des 
Lady’s-Treff abgegeben und zwei 
weitere aktive Damen (Sabine 
und Christiane) Mitte des Jahres 
nach Deutschland zurückgekehrt 
waren, sah es etwas traurig um den 
Lady’s-Treff aus. Bis Vroni (unsere 
Kuchenfee) sich im Dezember der 
Sache angenommen hat! Wir hatten 
ein schönes Adventsfrühstück in San 

Lady’s Treff - La Esperanza / La Mesa

Mateo und sind mit dem Versprechen 
auseinandergegangen, im nächsten 
Jahr (2016) wieder aktiv den Lady’s-
Treff fortzuführen. Dies ist bisher auch 
geschehen. Mal sehen, was sich alle so 
fuer die Zukunft einfallen lassen.

Barbara Hintze
3.5 Yoga 
Wie schon seit über 15 Jahren, finden 
samstags – und seit mehreren Jahren 
auch mittwochs - Yoga-Klassen 
im Park von San Mateo statt. Die 
Mittwochsgruppe leitet Jeanette 
Escobar, die Samstaggruppe Ricardo 
Waldmann, beide erfahrene Yoga-
Lehrer. Die Teilnehmer finden hier eine 
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MITTEILUNGEN
Iglesia Congregación San Mateo
Evangelisch-Lutherische Gemeinde Deutscher Sprache Bogotá

Liebe Leserinnen und Leser!

Wie im letzten Jahr enthält der Jahresbericht eine schmale Ausgabe der 
MITTEILUNGEN mit den wichtigsten Informationen für den Monat März. 
Schon heute möchte ich Sie auf meinen Abschiedsgottesdienst am 10. April 
hinweisen. Schon jetzt können Sie sich im Büro melden, wenn Sie bei der 
Verabschiedung ein Grußwort sprechen möchten bzw. eine kleine 
Darbietung präsentieren wollen. Ein ausführlicher Abschiedsgruß meinerseits 
ist in der  nächsten Ausgabe der MITTEILUNGEN im April zu lesen.

Es grüßt Sie herzlich und wünscht Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete 
Osterzeit
  Ihr 

März 2016
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AN[GE]DACHT

GOTTES KRAFT IN UNS MÄCHTIG
Andacht zum Monatsspruch März

Das achte Kapitel des Römerbrie-
fes gehört wohl zu den zentral-

sten Stellen des Apostels Paulus.
In ihm wird elementar die Situa-

tion einer frühen Gemeinde in Rom 
beschrieben. Zu den Mitgliedern der 
Gemeinde gehören Juden- wie Hei-
denchristen. Allen 
gemein ist, dass 
sie ergriffen sind 
von der Botschaft 
des nahenden 
G o t t e s r e i c h e s , 
das mit dem Kom-
men des Messias 
in Jesus Christus 
begonnen und   
mit seiner Wie-
derkunft vollen-
det werden soll.

Die Situation 
der ersten Chris-
ten im Römischen 
Reich ist ange-
spannt. Sie wer-
den  wie die Juden 
missachtet und 
sind Verfolgungen ausgesetzt. Das 
Leiden, wie Paulus in Römer 8,18 es 
anspricht ist greifbar. Es wird aber 
gegenüber dem, was alle erwartet, 
nicht mehr ins Gewicht fallen. 

Noch heute warten wir. Wenn der 
Mensch auf etwas wartet, sei es eine 

Veränderung, sei es, dass die Dinge 
zu ihrem Abschluss kommen, so ist 
er geneigt sich einzurichten. Großer 
Aktionismus hilft nicht. “Die Dinge 
lassen sich nicht ändern”, denken wir 
und sind bereit mit mehr oder weni-
ger Geduld zu warten, dass die er-

sehnte Zeit anbricht.
Sich einzurichten 

im Hier und Jetzt ist 
und bleibt bis heute 
eine tägliche Heraus-
forderung. Dinge, 
die wir als gegen uns 
gerichtet zu Recht 
oder Unrecht emp-
finden, sollen jedoch 
nie dazu führen, den 
Blick für das Ersehn-
te offen zu halten. 
Paulus weiß darum 
und hat dies vor Au-
gen, wenn er auch 
uns heute zuspricht: 
Nichts kann so be-
drohlich gegen uns 
gerichtet sein, dass 

es uns aus der Gegenwart Gottes en-
treißen würde. Nichts kann uns schei-
den von der Liebe Gottes. Welche 
Zusage für die kommenden Wochen.

Thomas Reppich
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         GEMEINDELEBEN

MÄRZ
07. Elisabeth Kraus      
15. Juliane Venator Gutiérrez  
17. Marie Luise Alvarado   
19. Anneliese Hugentobler     
23. Walter Weber     

Wir trauern um unsere Mutter Anke Dorothee Reepen, 
die nach langer Krankheit von uns gegangen ist. 

Kolumbien war ihr Leben, Hamburg ihre Heimat. 
Dort wird sie nun ihre letzte Ruhestätte finden.

      Susanne und Christian

BESTATTUNGEN
Ilse Ingeborg Przewosny, 77 J., 10.02. Cementerio Aléman
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GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

04.03
Weltgebetstag 

Vorbereitungskreis WGT
15:30 Uhr

06.03.
Lätere

Reppich

13.03.
Judika

Reppich
 anschl. Generalversammlung

20.03.
Palmarum

Reppich

24.03.
Gründonnerstag

Reppich
Feierabendmahl 18:00 Uhr

25.03.
Karfreitag

Reppich

27.03.
Ostersonntag

Reppich
  anschl. Ostereiersuchen u. Brunch

03.04.
Quasimodogeniti

Reppich

10.04.
Miserikordias Domini

Reppich
Verabschiedung Pfr. Reppich

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde wird 
nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden Sie jeweils 
bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf an.                         

Der Kirchenvorstand
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 14.03. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen. 
Dann sind Sie herzlich am 07.03. um 9:30 Uhr eingeladen. 
CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Die monatlichen Treffen finden in der Regel am ersten Donnerstag im Monat statt. 
Nähere Informationen erteilt: Renate Seibert, vroni.freudi@gmail.com

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag den 11.03. möchte Pfr. Thomas Reppich interessierte Männer zu einem 
Männerfrühstück um 9:30 Uhr ins Martin-Luther-Haus einladen. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 16.03. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit.

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9-10 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN

WELTGEBETSTAG 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 04.03 um 15.30 Uhr in San 

Mateo mit anschließendem gemütlichen Beisammensein.
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GRUPPEN & KREISE

Bastelstand auf dem Basar

Oase im Großstadt-Gewühl mit einer 
guten Stunde Entspannungsübungen, 
klassische Yoga-Positionen und 
Meditation in der Natur. 

Wir hoffen, dass uns die Gruppen 
trotz der etwas nachlassenden 
Teilnahme (vor allem samstags) noch 
lange erhalten bleiben, damit wir 
diese einzigartige Möglichkeit auch 
weiterhin nutzen können.  

Sylvia Gontermann

3.6 Bastelgruppe 

Was wäre San Mateo ohne 
seinen Bastelkreis, ohne die 

wöchentlich sich treffenden kreativen 
Geister. Es gibt Kreise in einer 
Gemeinde, die sind, auch wenn sie 
kleiner werden, nicht wegzudenken. 
Dazu gehört der Bastelkreis. Und 
nicht nur, weil dieser ein wichtiger 

Bestandteil des jährlichen Basars 
ist. Es ist ein Ort der Kreativität und 
Gemeinschaft gleichermaßen. Das 
schöne ist und bleibt, dass es neben 
dem San Mateo Weihnachtsengel 

immer auch neue kreative Ideen gibt. 
Weiter so!

Thomas Reppich
3.7 Wandertage 

Raus aus Bogotá – Natur pur! Das ist 
auch weiterhin das Motto für den 

Wandertag. Sind wir früher fast nur 
zu Fincas von Gemeindemitgliedern 
gefahren und von dort aus gewan-
dert, suchen wir heute auch andere 
interesante, manchmal sogar waghal-
sige Ziele aus.  2015 waren wir u.a. in 
Tobia, Sopó (bei Müngers), Nemocón, 
Suesca, um  nur einige Ziele zu nennen.

Wandertag La Vega
Immer waren/sind wir eine nette 

Gruppe die aus Menschen besteht, die 
die Natur lieben und froh sind, minde-
stens einmal im Monat aus der Stadt 
herauszukommen!

Barbara Hintze 

3.8 Filmabende

Die monatlichen Filmabende  San 
Mateo bieten in der Regel Hei-

teres wie Nachdenkliches. Auch der 
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   GRUPPEN & KREISE

sonst etwas weniger beachtetete 
Dokumentarfilm findet hier seine 
Beachtung. 

Meist hinterlassen die bewegten 
Bilder einen bleibenden Eindruck und  
regen nicht selten zum Nachdenken 
an.

Thomas Reppich

3.9 Männerfrühstück

Seit einiger Zeit treffen sich Männer 
zu einem gemütlichen Beisam-

mensein im Lutherhaus. Ein gutes 
Frühstück ist Grundlage für angeregte 
Gespräche über so manches, was man 
bislang nicht wusste. Persönliches aus 
der eigenen Lebensgeschichte, wie 
Austausch über sehenswerte Orte 
gehören ebenso dazu, wie Diskussion 

Weiterer musikalischer Höhepunkt:
Orgelkonzert mit Matthias Neumann

über aktuelle Zeitgeschichte in Kolum-
bien wie Deutschland. 

Thomas Reppich

3.10 Besondere Veranstaltungen

Zu den außergewöhnlichen Veran-
staltungen gehörte dieses Jahr 

sicherlich das Orgelkonzert des ham-

burger Organisten Matthias Neumann 
im September. 

Der Professor für Orgel an der Hoch-
schule für Evangelische Kirchenmusik 
in Bayreuth konnte der gerade frisch 
überholten Orgel bei einem abendli-
chen Konzert  zauberhafte Töne entlo-
cken und erntete hinterher verdienten 
und langanhaltenden Applaus. 

Weitere besondere Höhepunkte 
der gemeindlichen Veranstaltungen 
waren das Maifest und der Deutsch-
landtag. Beides sind Feste, die aus 
dem Jahreskalender nicht mehr weg-
zudenken sind und sich im  Jahreskreis 
etabliert haben.

Das Maifest bestach durch die 
zahlreichen Choreinlagen und das 
fröhliche Beisammensein in sehr an-
sprechender Atmosphäre. Auch beim 
Deutschlandtag durfte der Chor San 
Mateo ergänzt durch den Kinderchor 
nicht fehlen. Besonders gespannt 
waren alle Besucher auf den Vortrag 
von Dra. Ute Walschburger. Spannend 
und interessant war es wieder einmal, 
ihrem Vortrag über Leben und Werk 
Luthers zu folgen. 

Thomas Reppich

Dra. Ute Walschburger über Luther
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                PRÄDIKANTENSEMINAR   

4. TRAUERNDEN HOFFNUNG PREDIGEN
Prädikantenseminar in San Mateo

Das Prädikantenseminar der deut-
schsprachigen Gemeinden, fand  

2015 vom 8. bis zum 13. September 
in unserer Gemeinde in Bogotá statt.

Zwölf Prädikanten und Prädikan-
tinnen aus den Gemeinden in Costa 
Rica, Ecuador, El Salvador, Guatema-
la, Kolumbien, Perú und Venezuela 
haben sich getroffen um unter der 
Leitung von Matthias Westerholt, 
Anke Fasse und Thomas Reppich 
an dem Fortbildungsseminar teilzu-
nehmen um uns als ehrenamtliche 
Gemeindeglieder zur Mitwirkung 
im Gottesdienst zu ermutigen. Das 
zentrale Thema des Seminars hiess 
Trauernden Hoffnung predigen.

Ausser den Besprechungen der 
verschiedenen Predigten, die jeweils 
nachmittags besprochen wurden, 
haben die Pastoren Matthias Wester-
holt und Anke Fasse den Prädikanten/
Prädikantinnen folgende Themen 
vorgetragen und erklärt: Hoffnung 
predigen, theologische Grundlagen 
christlicher Auferstehungshoffnung, 

kreative Erschliessung biblischer 
Auferstehungsbilder, Ablauf einer 
Trauerfeier und liturgische Präsenz 
bei Trauerfeiern.

Und so haben wir unter anderem 
gelernt, wie wir das Leben eines Ver-
storbenen im Licht des Evangeliums 
würdigen können. Wie wir den Hin-
terbliebenen Trost und Hoffnung aus 
der christlichen Verheissung geben 
können und wie wichtig es ist, unse-
re Rolle als Prädikanten klar zu haben 
und zu wissen, welches unsere Auf-
gabe ist.

Für uns als Ehrenamtliche sind die-
se Prädikantenseminare wichtig und 
sehr bereichernd. Der Austausch mit 
den Pastoren und mit den Prädikan-

ten/Prädikantinnen aus den anderen 
Gemeinden ist sehr wertvoll. Einen 
herzlichen Dank an die EKD aber auch 
an San Mateo natürlich, denn ohne 
ihre Unterstützung wäre das Teilneh-

men nicht möglich gewsesen.
Cornelia Urbanek

Ankunft der Prädikanten in San Mateo Ausflug auf den Monserrate
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KIRCHENTAG STUTTGART

5. SAN MATEO AUF DEM KIRCHENTAG IN STUTTGART
Auszüge aus dem persönlichen Kirchentagstagebuch

Der erste Tag stand ganz im Zei-
chen des Aufbaus unseres Stan-

des auf dem Markt der Möglichkei-
ten. Erste interessierte Mitstreiter 
in unserer Halle 1 nahmen uns wahr 
und wollten wissen, woher wir denn 
seien. Ein erster Überraschungsbe-
such schaute vorbei: Ehepaar Wolf-
ram. Sie arbeiteten selbst bei einem 
osteuropäischen Stand ehrenamtlich 
mit und erkannten Kolumbien sofort 
an Hand der Bilder.

An verschiedenen Orten Stutt-
garts wurden am frühen Abend 
Gottesdienste gefeiert. Auf dem 
stuttgarter Marktplatz fand ein Got-
tesdienst in einfacher Sprache statt. 
Das Lied „Bei Gott ist Platz für uns“ 
war ein widerkehrendes Element 
eines fröhlichen Gottesdienstes bei 
frühsommerlichen Temperaturen. 

Nach der Bibelarbeit am Morgen 
des zweiten Tages, den wir nicht ganz 
bis zum Ende folgen konnten, öffne-

ten um 10:30 Uhr die Zelte auf dem 
Markt der Möglichkeiten. Für uns 
wurde es ein langer und anstrengen-
der Tag. Die hochsommerlichen Tem-
peraturen von über 30 Grad zehrten 
an den Kräften aller.  Es ergaben sich 
im Laufe des Tages immer wieder 
interessante Gespräche rund um un-
sere Gemeinde San Mateo. Manche 
Kolumbianerin oder mancher Kolum-
bianer blieb berührt bei uns stehen.  
Keiner hatte damit gerechnet, einen 
Stand aus seinem Heimatland anzu-
treffen.  Für andere war es eine Be-
gegnung mit einem Land, das sie von 
außen bislang eher negativ betrach-
tet hatten.  Die Gespräche öffneten 
den Blick und machten neugierig.  
Einige bedankten sich und gaben zu, 
dass sie nun mit anderen Augen auf 
Kolumbien schauen könnten.  Das 
Kinderchorprojekt unserer Gemein-
de fand gute Resonanz. 

  Der dritte Tag auf dem Kirchen-
tag stand erneut im Zeichen einer 
brütenden Hitze, die phasenweise 38 
Grad erreichte.  Dies hatte deutliche 
Auswirkung auf die Besuchermoral 
in allen Bereichen des Marktes der 
Möglichkeiten. Es kamen deutlich 
weniger Besucher auch an unseren 
Stand.  Dafür waren manche Gesprä-
che intensiver.  Und je länger man mit 
Einzelnen im Gespräch war, um so 
mehr landet man auch bei anderen Echt kolumbianisch - oder?!
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6. KONSTANZ IN DER TÄGLICHEN ARBEIT ZEIGEN
ASM setzt wichtige Akzente im soziale Engagement der Gemeinde

Die ASM hat das Hausaufgaben- 
Unterstützungsprojekt im Ba-

rrio weitergeführt. Für einige Kinder 
wird auch das Mittagessen vervolls-
tändigt, welches sie von zu Hause 
mitbringen, damit sie genügend 
Nährstoffe zu sich nehmen. Für die 
Tagesstätte “Mis Primeros Pasitos” 
wurde ein Spielteppich gestiftet. 
Ausserdem wurde das Areal vor dem 
Salón Comunal in Zusammenarbeit 
mit “Projecto de Vida” und der Ge-
meinschaft gesäubert und mit einem 
Wandbild verschönert und wieder-
belebt.

Der Kinderchor San Mateo ist stark 
gewachsen. Die ASM unterstützt 
den Chor der Schule Scalas, und für 
die Präsentation treten die Chöre zu-
sammen auf. (Auf dem Empfang der 

Themen: Mentalität und Kultur eines 
Volkes, Glauben und Spiritualität, Bio-
graphie und Lebensgestaltung.  „San 
Mateo als Oase“ ist eine gedankliche 
und reale Herausforderung und Ge-
spräche über San Mateo als Lebens- 
und Kulturraum eine Möglichkeit, 
das Leben auch noch einmal anders 
zu betrachten.  Einige unserer Besu-
cher verließen auch heute erfüllt den 
Stand. Manche überlegten, ob Ko-
lumbien nicht doch eine Reise Wert 
und San Mateo für eine Stippvisite 
eine gute Adresse sein könnte.

Ein besonderer Gast unseres Stan-
des am vierten Tag war die Auslands-

bischöfin Petra Bosse-Huber und 
Pfarrer Bornebusch. Insgesamt ver-
stärkte der letzte Tag auf dem Markt 
der Möglichkeiten nochmals die Ein-
drücke des dritten Tages.  Die Ge-
spräche wurden intensiver.  Die, die 
kamen, suchten das Gespräch und 
hatten Muße intensiver über Land 
und Leute Kolumbiens ins Gespräch 
zu kommen.  Manche Jugendlichen 
fanden sich nochmals ein, erzählten 
von ihren eigenen Erfahrungen in Ko-
lumbien während eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres.

Thomas Reppich

deutschen Botschaft, Weihnachts-
konzert auf dem Weihnachtsmarkt 
der deutschen Handelskammer, Ad-
ventstee San Mateo).

Im Seniorenprogramm wird ein Al-
tersheimbeitrag finanziert. Im letz-
ten Jahr haben wir eine Person enga-
giert, damit sie Gemeindemitglieder 
in ihrem Lebensraum unterstützt. 
(Sie nimmt sie spazieren, erledigt 
ihre Einkäufe und ähnliches).

Sandra Bing-Zaremba

Vorstand der ASM
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RELIGIONSUNTERRICHT -  MITARBEITER

8. EIN GUTES MITEINANDER IM TEAM
Mitarbeitende von San Mateo

Keine Kirchengemeinde kommt 
ohne seine Mitarbeiter und den 

Kreis der Ehrenamtlichen aus.
Im Laufe des Jahres gehörten zu 

den hauptamtlich Mitarbeitenden:
• Yanira Moncada Peña in Verwal-

tung und Sekretariat 
• Lucelly Ovalle Chavez als Zwei-

tkraft in der Verwaltung 
• Sanli Mondragón (Portería y 

Aseo) und Jesús David Ricaurte 
(Todero) 

• Pfarrer Thomas Reppich
Auf Honorarbasis waren die Or-

ganisten Alvaro Huertas und Angel 
Rivera tätig. 

Der Gemeindechor San Mateo 

wurde von  Aldúbar Salazar gelei-
tet.

Im Predigtdienst waren die Prä-
dikantinnen Heidi Cortés, Irmen-
traut von Dewitz, Christel Reppich, 
Cornelia Urbanek und Pfr.i.R. Fried-
rich Borchers eine wichtige Unters-
tützung für den amtierenden Pfa-
rrer. 

Es ist nicht möglich alle ehrenamt-
lichen guten Geister und Feen un-
serer Gemeinde im Einzelnen auf-
zuzählen. Ohne sie wäre San Mateo 
nicht das, was es ist und vieles nicht 
möglich. Herzlichen Dank auch an 
dieser Stelle.

Thomas Reppich

7. GRUNDTHEMEN DES LEBENS ANSPRECHEN
Religionsunterricht am Colegio Andino

Vater unser

Zu Beginn des Schuljahres 15/16 
konnte ich auf eigenen Wunsch 

meine Stundenzahl am Colegio 
Andino auf 14 Wochenstunden er-
höhen. Dies ermöglicht mir seither, 
Kontakt zu den Schülern der kom-
menden Konfirmandenjahrgänge 
aufrecht zu erhalten. 

Der Religionsunterricht verfolgt 
das Ziel, den Kindern und Jugendli-
chen Grundinhalte des christlichen 
Glaubens zu vermitteln. Darüber hi-
naus ist es mir wichtig, eine Unter-
richtsatmosphäre zu schaffen, die 
es den Schülerinnen und Schülern 
möglich macht, sich jenseits von 

Noten- und 
Leistungs-
druck mit 
Grundthe-
men des 
Lebens und 
ihrer eigen 
Person zu 
beschäfti -
gen. 

Für den 
Pfarrdienst 
bleibt der 
Religonsunterricht ein wichtiger 
Standort außerhalb des Gemeindele-
bens.                             Thomas Reppich
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9. HAUSHALT KONSOLIDIERT

9.1 Vorbemerkungen
Der Plan 2015 konnte weitgehend 
eingehalten werden. 
Durch die Mieteinnahmen vom Kin-
dergarten H&G, konnte ein Ergebnis 
von rund COP 71,3 Mio erwirtschaftet 
werden, trotz der Realisierung von 
den Renovierungsarbeiten bei der 
ICSM und der Infrastruktur für H&G.

Es war auch möglich das Martin 
Luther Haus weiterhin auszustatten, 
so dass es im Laufe des Jahres für 
den Einsatz bereit stand. Weitere Er-
gänzungen sind im Plan 2016 vorge-
sehen.
9.2. Einnahmen
Die Einnahmen lagen 5,1% über Plan. 
Folgende Einnahmen sind zu erwäh-
nen:
• Mitgliederbeiträge verzeichnen ein 
Plus von 20,5% über den erwarteten 
Einnahmen und wir können nur hof-
fen, dass diese positive Entwicklung 
sich auch in 2016 wiederholt.
• Die Einnahmen vom Basar 2015 
lagen diesmal 16% über Plan, aber 
da die Kosten auch über Plan lagen, 
konnte nur das geplante Ergebnis er-
zielt werden.
• Weitere Werte: Kollekte etwas un-
ter Plan, Amtshandlungen 68% über 
Planwert und Unterricht Deutsche 
Schule 20 % über Plan.
• Die Einnahmen aus der Vermietung 
an den Kindergarten Hänsel und Gre-
tel lagen im Plan. Es ist zu berücksich-

tigen, dass rund COP 15 Mio direkt 
an die ASM gespendet wurden und 
COP 3,6 Mio in den Mitgliederbei-
trägen enthalten sind. Weiterhin ist 
zu beachten, dass diese Mieteinnah-
men in 2015 rund 64% der Gesamt-
einnahmen ausmachen.
Speziell hervorzuheben sin die Ein-
nahmen vom Chor San Mateo die 
mit COP 11,3 Mio 223% über dem 
Planwert lagen.
9.3 Ausgaben
Unsere Ausgaben im Jahr 2015 lagen 
7.9 % unter dem geplanten Wert. 
Hauptgrund war, dass Kosten in 
Höhe von COP 129,7 Mio direkt ge-
gen gebuchte Rückstellungen gebil-
det wurden.
Im Jahr 2015 wurde das kulturelle 
Projekt Kinderchor zum zweiten Mal 
mit Erfolg durchgeführt. Das Pro-
jekt wurde von der ICSM und ASM 
realisiert und wir sind auch für die 
Unterstützung der Deutschen Bot-
schaft dankbar.
9.4. Aussicht
Die Talsohle wurde 2012 erreicht und 
für die Jahre 2016 und 2017, sind wei-
terhin durch die Mieteinnahmen von 
Hänsel und Gretel positive Ergebnis-
se zu erwarten, die jetzt in Sozialpro-
jekte eingesetzt werden müssen. Im 
Laufe des Jahres 2015 wurde ent-
schieden, die Sozialprojekte weiter-
hin über die ASM abzuwickeln und 
aus diesen Grund wurde das Bazar 
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Ergebnis, wie 2013, an die ASM ges-
pendet (COP 40 Mio).

Im Jahr 2015 hat die ICSM rund 
COP 92 Mio in Sozialprojekte inves-
tiert (Martin-Luther-Haus, Spende 
an ASM und Spenden an Dritte). Im 
Plan 2016 sind für diesen Zweck rund 
COP 88 Mio geplant.
Wie im Jahr 2014 und 2015, muss 
auch in der Zukunft mit erhebli-
chem Buchhaltungsaufwand und 
Planungsmehraufwand gerechnet 
werden, zumal die ICSM sich ab 01 
Januar 2016 an die NIIF Richtlinien 
halten muss.
9.5 Rückstellungen
Folgende Rückstellungen, die von 
der Vollversammlung 2015 geneh-
migt wurden, sind im Jahr 2015 reali-
siert worden:
Sozialwerk (Martin Luther Haus) 
COP 26.485.293 – entspricht 86,1% 
der gebildeten Rückstellung und es 
verbleiben COP 4.276.170 die im Jahr 
2016 realisiert werden müssen.
Wartung Gebäude und Baumaßnah-
men COP 21.420.663 – entspricht 
100% der gebildeten Rückstellung.
Wartung Pfarrerhaus
COP 2.853.966 –entspricht 100% des 
Anteiles der Rückstellung der für 
das Jahr 2015 geplant war.
Beschaffung Minibus   
COP 78.933.281 – entspricht 100% der 
Rückstellung die für diesen Zweck 
gebildet wurde. Der zusätzliche Be-
trag zwischen diesem Wert und dem 
Kaufpreis in Höhe von COP 26Mio, 

wurde als Aktiva kapitalisiert.

9.6 Bildung von Rückstellungen
Um den Haushaltsplan gemäß den 
Vorgaben der EKD zu gestalten ist 
ein ausgeglichener Haushalt aus-
zuweisen. Die Gemeinde hat darum 
Rückstellungen in Höhe von COP 
71,3 Mio zu bilden. Der Vorschlag 
vom Vorstand sieht wie folgt aus:
Sozialwerk (Martin Luther Haus) 
COP 5.000.000 – mit dem Saldo aus 
dem Jahr 2015 von COP 4.276.170 
bleibt ein Gesamtwert von COP 
9.276.170 der im Jahr 2016 realisiert 
werden muss.
Wartung Gebäude und Baumaßnah-
men COP 25.000.000
Wartung Pfarrerhaus   
COP 2.853.966 – Damit bleibt der 
ursprüngliche Wert dieser Rückste-
llung (COP 21.800.000), entspre-
chend den Anforderungen der EKD, 
wieder erhalten.
Sozialwerk (neue Projekte)  
COP 23.478.926
Projekt Chor San Mateo 2017  
COP 15.000.000 zur Realisierung im 
Jahr 2017.

Die Bildung dieser Rückstellungen 
muss von der Vollversammlung am 
den 13. Marz 2016 bestätigt und ge-
nehmigt werden.

Klaus Friedrich
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10. GESELLIGKEIT BEI STRAHLENDER SONNE
Basar San Mateo

Der Basar unserer Gemeinde San 
Mateo war in jeder Hinsicht ein 

großer Erfolg. Bei Wetter, das nicht 
besser hätte sein können, konnten 
die Besucherinnen und Besucher mit 
Ruhe und Muße sich an den vielen 
und zum Teil auch neuen Ständen 
umschauen.

Eröffnet wurde der Basar mit einem 
Familiengottesdienst. Thematisch 
ging es dieses Mal in einer neuerli-
chen Geschichte von Trixi und Lupo 
um die Auswirkung von Advent und 
Weihnachten auf hungrige Wölfe.

Kulinarisch war auch dieses Jahr 
von der Erbsensuppe, über den Roll-
mops bis zur geliebten Bratwurst 
alles zu haben. 

Das reichhaltige Kuchenbüffet kon-
nte die Besucher bis in den Nach-
mittag mit leckeren selbstgemachten 

Kuchen locken. 
Der Hauptpreis der Tombola, das 

wertvolle Flugticket von Lufthansa 
nach Deutschland, ging dieses Mal 
an Sandra Bing-Zaremba. 

Zum “Grillpaar” des Basars konn-
ten wir den Schulleiter der Primaria 
am Colegio Andino Holger Brock und 
seine Kollegin Andrea Becker küren. 
Sage- und schreibe 1000 Würstchen 
gingen von ihrem Grill unter die Leu-
te. Espectacular!

Wer dagewesen ist, wird sich gerne 
an diesen stimmungsvollen Tag erin-
nern.

Herzlichen Dank allen, die durch 
Engagement und Liebe im Detail bei 
der Planung und Durchführung zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben! 

Thomas Reppich
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11. BEITRÄGE STEIGEN
Statistik

In Bogotá leben 295 Gemeindeglieder, in Baranquilla und in Medellin jeweils 3.

Beitragzahlungen 2015 2014 2013
zahlungspflichtige Gemeindeglieder 160 170 171
Beitrag zahlende Gemeindeglieder 98 97 95
durchschnittliche Beitragshöhe 910.151 972.555 888.642
keine Beitragszahler im letzten Jahr 28 28 38
länger als 3 Jahre ohne Beitragszahlung 34 37 28
von der Beitragszahlung befreit 9 9 10

Beitragsspiegel Mitgliedbeiträge gesamt
2015 88.284.605
2014 93.365.305
2013 84.420.949
2012 76.259.805

Kollektenspiegel 2015 2014 2013
gesamtes Jahr 13.743.850 15.769.600 15.595.450
Durchschnitt pro Gottesdienst 480.487 321.829 339.032

Die Jahresbeiträge sind im Ver-
gleich zum Vorjahr rückläufig. 

Dies ist wohl auch darauf zurückzu-
führen, dass die Anzahl der Mitglie-
der zurückgegangen ist. Damit bleibt 
eine alte Frage aktuell: Wie können 
die 62 nicht zahlenden Mitglieder 
der Kirchengemeinde dazu bewogen 
werden, ihren Beitrag zu leisten?

Den weiterhin guten Einnahmen 
durch die Vermietung an Hänsel & 
Gretel  standen im vergangenen Jahr 
große Investitionen in die Substanz 

der Gebäude (Lutherhaus, Kirche) 
entgegen. Wir sind auf jede Einnah-
me Ihrerseits angewiesen, um auch 
die Kosten im laufenden Haushalts-
jahr aufbringen zu können. Ihre Bei-
träge sind und bleiben von großer 
Bedeutung. 

Mit Ihrem Beitrag machen Sie es 
möglich, dass wir auch im nächsten 
Jahr die Arbeit in San Mateo fortset-
zen können. Herzlichen Dank!

Thomas Reppich

STATISTIK



ÖKUMENE

12. VERBUNDEN DURCH 
DEN GLAUBEN

Einander zu besuchen, Gottesdiens-
te und Feste gemeinsam zu feiern  

zeichnet seit Jahrzehnten unseren 
Kontakt zu unseren Geschwistern 
von San Miguel aus.

Wir sind verbunden durch den Glau-
ben und haben dieser Verbundenheit 
im zurückliegenden Jahr besonders 
durch die ökumenischen Bibelge-
spräche in der Fastenzeit Ausdruck 
gegeben. Sie fanden an drei Abenden 
im März statt und nahmen das Motto 
der Fastenaktion 7-Wochen-Ohne 
auf: Du bist schön.  Immer wieder 
wurde ausgehend von biblischen Tex-
ten über das Thema Schönheit in all 
seinen Facetten gesprochen.  

Ein weiterer Höhepunkt war sicher-
lich der Adventstee bei uns in San Ma-
teo. Der Auftritt des Chores war wie 
im vorhergehenden Jahr ein großer 
Erfolg.

Insgesamt stehen beide Gemein-
den vor personellen Veränderungen, 
denn auch Pfarrer Hudson verlässt 
die Gemeinde.

Thomas Reppich

Ökumenischer Gottesdienst
31

13. MARTIN-LUTHER-HAUS

Der Umbau des Martin-Luther-
Hauses liegt nun schon etwas 

hinter uns. Männerfrühstück und 
Lady’s-Treff haben ihren Ort in 
der einladenden Atmosphäre des 
Lutherhaus gefunden.

Übernachtungsgäste freuen sich 
immer wieder über den angeneh-
men Komfort. Wiederholt kom-
men Praktikanten vom Colegio An-
dino auf uns zu, um im Lutherhaus 
für längere Zeit zu übernachten. 
Dazu kommen schließlich Fami-
lien, die San Mateo auch nach dem 
Weggang aus Kolumbien verbun-
den bleiben und sich freuen, eine 
Wiedersehen in San Mateo mit ei-
ner Übernachtung im Lutherhaus 
verbinden zu können.

Für mich als Seelsorger bietet 
das Lutherhaus einen Bespre-
chungsraum, in den ich mich zu 
Gesprächen ungestört zurückzie-
hen kann. 

Thomas Reppich

Männerfrühstück im revoniverten 
Lutherhaus




